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Curriculum vitae 
 

seit Juli 2024 Wissenschaftlicher Mitarbeiter des DFG-Projektes «Das 

Buch der Briefe der Hildegard von Bingen. Genese – 

Struktur – Komposition» der Akademie der 

Wissenschaften und der Literatur Mainz 

seit Oktober 2021 Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Akademienvorhabens 

«Burchards Dekret Digital – Arbeitsplattform zur 

Texterschließung und Wirkungsgeschichte früh- und 

hochmittelalterlicher Rechtskulturen» der Akademie der 

Wissenschaften und der Literatur Mainz  

Herbst 2009 «Amplonius-Stipendium» der Katholisch-Theologischen 

Fakultät und der Bibliotheca Amploniana der Universität 

Erfurt zur Erarbeitung der ‹Editio princeps› des 

«Sentenzenkommentars des Dionysius von Borgo San 

Sepolcro (Dep. Erfurt CA 2° 131)» 

August 2006 Teilnahme am 2-wöchigen internationalen Postgraduate-

Workshop «Edieren lateinischer patristischer Texte» der 

Kirchenväterkommission der Österreichischen Akademie 

der Wissenschaften in Wien 

seit März 1999 Leiter der Redaktion des Akademienvorhabens 

«Augustinus-Lexikon» im Würzburger Zentrum für 

Augustinus-Forschung als Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

der Akademie der Wissenschaften und der Literatur 

Mainz 

April 1997 – Februar 1999 Freier Mitarbeiter in der Redaktion des Herder-Ploetz-

Verlags 

SS 1997 Wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für 

Mittelalterliche Geschichte (Prof. Dr. Hubert Mordek): 

DFG-Projekt «Edition der Fränkischen Kapitularien» für 

die Monumenta Germaniae Historica 

Februar 1997 Promotion zum Dr. phil. im Fach Alte Geschichte bei Prof. 

Dr. Jochen Martin und Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke 

mit den Nebenfächern Lateinische Philologie des 

Mittelalters und Mittelalterliche Geschichte mit der 

Dissertation «Anachorese und Zönobium. Das frühe 

westliche Mönchtum und der Osten»  

November 1995 Staatsexamen im Fach Griechisch 

SS 1995 – WS 1998/9 Lehrbeauftragter für Griechisch und Alte Geschichte des 

Instituts für Weiterbildung der Pädagogischen 

Hochschule Freiburg  

WS 1994/5 – WS 1998/9 Lehrbeauftragter für Latein und Griechisch des Seminars 

für Klassische Philologie der Albert-Ludwigs-Universität 

WS 1993/4 – SS 1996 DFG-Promotionsstipendium des Freiburger 

altertumswissenschaftlichen Graduiertenkollegs 

«Vergangenheitsbezug antiker Gegenwarten» 
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Mai 1993 Staatsexamen im Fach Geschichte 

November 1992 Staatsexamen im Fach Latein 

SS 1991 – SS 1992 Tutor am Seminar für Alte Geschichte 

Frühjahr 1989 – Herbst 1991 Leiter von Intensivkursen des Seminars für Klassische 

Philologie zur Vorbereitung auf das (Große) Latinum  

1989 – 1992 Stipendiat der Konrad-Adenauer-Stiftung 

August 1988 – April 1990 Studentische Hilfskraft am Lehrstuhl für Mittelalterliche 

Geschichte (Prof. Dr. Hubert Mordek): DFG-Projekt 

«Edition der Fränkischen Kapitularien» für die 

Monumenta Germaniae Historica 

ab SS 1986  Studium der Fächer Geschichte, Latein, Griechisch und 

Mittellatein an der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg; 

begleitende Studien in Epigraphik, Numismatik, 

Paläographie, Codicologie, Diplomatik und Heraldik 

Oktober 1984 – Dezember 1985 Grundwehrdienst in Bruchsal und Stetten a.k.M. 

Mai 1984 Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife 

19.03.1965 geboren in Freiburg i.Br.  

 

 

 

Mitgliedschaften und Funktionen  

 seit 2022: Stellvertretender Vorsitzender des Trägervereins Zentrum für Augustinus-Forschung an der 

Julius-Maximilians-Universität Würzburg e.V. (ZAF) 

 seit 2022: Geschäftsführer der Gesellschaft zur Förderung der Augustinus-Forschung e.V. 

 seit 2014: Beisitzer und stellvertretender Geschäftsführer der Gesellschaft zur Förderung der 

Augustinus-Forschung e.V. 

 seit 2012: Sachwalter der Sokratischen Gesellschaft e.V. 

 seit 2007: Sprecher der Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Akademie der 

Wissenschaften und der Literatur Mainz (wiedergewählt 2011, 2015, 2019). 

 2003 – 2007: Stellvertretender Sprecher der Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz. 

 Association Internationale d’Études Patristiques / International Association of Patristic Studies (AIEP).  

 

 


